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Go allmählich lenken roir
über in die Seit der Sriebe,
roelche teils am Gbftfpalier,
teils jlch 3eigen in der Ciebe.

2Binterfport und Karneoal
legt man ab roie alte Kleider
und hat roieder ("eine Qual
mit der 2Sahl betreff dem Gehneider.

Swen Wille
0" der Schroeiserifchcn 3TIi Htärjcitung ftellt

Gberft 28ille den3ug der fehroedifchen Kauern
:nach (Stockholm al9 nachahmensroertes. leider
unerreichbares Seifpiel für die Schroei3 dar.

©en Gtockholm 3ogen oor's Königshaus
3ie Säuern in hellen ßauf :

ßerr König! 2Bir roollen nicht ruffifch fein.
2Bir geben noch Gchroeden nicht auf.
ßerr König! ßier fteht des Gandes Klark,
2Sir brauchen ein kräftiges ßeer!
Gagtan! 2Sas braucht £jhran ©utund SSlut.

2Bir fchaffen es beides her."

3n Sürich, da feuf3t ßerr 2Bille betrübt:
Kch! Ob ich es roohl noch erlebe,

3aß das fchroedifche Seifpiel im Gchroei3er-
Gin Referendum ergäbe. [land
3aß Gaur hin3öge oor's Sundeshaus
Clnd ruft mit begeifterten KZienen :

ßerr ßoffmann, mit unfrer ©eduld ift's aus,
2Bir roollen drei c3arire 'an9 dienen."

3er 3>aum ift 3U fchön, es glückt mir roohl
(Sin Gtehendes ßeer" 3U kreieren: [nie
3er Gchroei3er ift oiel 3U konferoatio
Clnd läßt fich nicht gern kommandieren.
Clnd Kußland ift auch ein roenig entfernt.
2Beit ab oon der Gchroei3 gelegen :

2iuch roidmet fich unfere 3iplomatie
(Erfolgreich Kriegsauffchubsoerträgen.

2nijlerflnk

Eigener örahibencrjt
Gffad 93afcha bekam Gehnfucht nach

den albanifchen Sergen, kaufte fich

genagelte Gchuhe und 30g los. Gs ging und

kroch fich rounderfchön in diefem Gezauberten

Selfenreich, denn oor des mächtigen
Öeldherrn 3rang nach oben oerbreiterten
fich die gefährlichften ©rate rein 3U

bequemen Candftraßen, und roürden die tiefften
Gchlünde3u gan3 harmlofen KTaufelöchern.
Kber einmal packte es ihn doch, das Sähne-
klappern: das roar oor einer SBarnungs-
tafel, roorauf gefchrieben ftand: 2Ichtung!
Kur für Gchroindelfreie!"

ßimmel-ßerrgott-Gakrament! 3aß mir
ausgerechnet hier meine Ôreundfchaft 3um

neuen König einfallen muß," ftotterte er

fröftclnd und rourde bleich roie ein Knochen

in der 2BÜfte. Kudolf Ssifchka. Sern

[Jch bin der Süfteler Schreier
Und erftaunt, dafj die Kantonalbank
3m Shurgau fich roill beteiligen
2tn der neuen Seffinerbank

ßätte hunderttaufend der Sranken
Sie beteiligt mit roeifer ßand,
2Sär' mit dem ßnpothekenbänklein
Sermieden die Ktifere im Cand!

Srum iTt es für mich ergöhlich.
223enn (Einer oerroundet fich hat,
Safj er hält ooll eifriger Sorge
Gin Bflafler für 2lnd're parat!

Kuf dem ßofe flattern frei
recht pikante 2Bäfcheftücke,
rei3en unfrer Soli3ei
fürforgliche Säterblicke.

2luf den erften ©rünfalat
mutend fich die Srauen ftür3eln,
in oergrößertem öormat
fängt es roeiter an 3U hir3eln.

üon der 3ürd>er 6tro^enbabn
2Jls (Mache des langfamen Sahrens der Strafjenbahn

roird angegeben, die Sahl der ßalteftellen fei

3U grof).
Salfch, total falfch. Sie Schuld liegt an den Sahr-

gäften. Kur einige Seifpiele!
Oeden Klorgen mufj die Bahn an einer beftimmten

Gcke regelmäßig halten, roeil der ßerr Soktor" hier
einfteigt und immer 3U fpät kommt. ^Sruftend läjjt
der Sicke fich dann auf die Sank fallen. 21m Ceon-
hardsplaf) ift er endlich roieder 3U fich gekommen,
gerade um noch im letjten 2fugenblick den Seilungs-
oerkäufer heran3uroinken. Kegelmäfjig gibt er ihm
ein 3roan3igrappenftück und ebenfo regelmäßig fucht
der Serkäufer nach 3roei Sünfrappenftücken : er roill
doch fünf Kappen Srinkgeld haben ; denn 3ehn Kappen
gibt der ßerr Soktor nicht.

Kaum ift der 28agen am Sahnhof angelangt, fo

fpielt fich eine roarmher3ige 21bfchiedsf3ene am Gin-

gang des 2Bagens ab. Gs folgen noch einige
langatmige Grmahnungen der 3ungengeroandten Klutter
an die junge Sochter, die eine Keife nach Shalroil
oder Brugg antritt. Ueberhaupt find rei3ende Sa-
milienf3enen auf den Trittbrettern der Strafjenbahn
ein in Sürich beliebter Sport.

2Jn der nächften ßalteftelle entwickelt fich ein

lebhafter Sisput 3roifchen dem Sahrer und einem 2Jr-

beiter, der eine 2<ifte im Sprmat eines Kleiderfchrankes
abfolut auf den Vorderperron fchieben roill. Ser
Schaffner fchellt, die Sahrgäfte fchimpfen; die fchon

halbeingeladene Kifte roird roieder abgehoben und
der entrüftete Krbeiter roartet auf den nächften

2öagen, roo fich das Schaufpiel roiederholl.
23erfchiedene Schroergeroichts - Samen, die den

Schaffnern meift bekannt find, entroickeln ein grojjes
Salent in der ßerbeiführung oon Setriebsftörungen,
indem fie immer im allcrlebten Kloment ausfteigen,
roährend neue Sahrgäfie fchon aufgeftiegeu find.
Sann klemmt fich die roeibliche Sleifchmaffe in die

Gingangstür und beklagt fich mit einer gekränkten
Ceberrourft-Kîiene, dafj man fie nicht ausfteigen laffe.

3a, man fährt gemütlich
2Juf der Strafienbahn,
Kaum hat fie fich in Srab gefetjt,
Sann hält fie roieder an.
Sei diefem Kriechen reifjt roohl oft
Sem Sahrgaft die Geduld
Und doch trägt an der Summelei
Sas Bublikum die Schuld. 3nfpektor

TldpoBotenffrelf in Italien
2Bie könnte man den Streik oerbieten.

Sa er florieret jebt im Süden,
Gebrochen der 3urifienftol3,
ünd unfre Schneider folh' man tadeln,
2Senn ruhen lajjen pe die Kadeln,
2Bo es gefchieht am grünen ßol3?...
Ser Streik ift heute als ein Sieber
Grkennbar. frotjdem um fo lieber

Grgibt fich ihm jedroede 3unft,
2Sie kommt's, roenn niemand mehr roill fchaffen,
2Senn ftreiken Kichter, Cehrer, Sfaffen,
ßohnfprechend jeglicher Sernunft?
Sas liefj ich mir am Gnd' gefallen,
2Senn oon den Botentaten allen

Orplötjlich roürd' ein Streik erklärt:
2Senn Kaifer, König niederfteigen
Bon ihren hohen, grünen Sroeigen,
Sas roär' das Schlimmfte nicht auf Grd'!...

Saj

Kühn entfehloß fich auch die Kunft
ihren Kimbus auf3ubogeln
mittels einer 3urr), fünft
dächte man oielleicht, fie mogeln.

(Siefe Keime 3eigen ein
3roeifellofes 2en3erroachen,
durch den Klän laß aber kein
o dir für ein ü oormachen.)

Üibraham a Santa lara

Kaltblütigfett
Kuf dem aufgeregten Kleere herrfcht tiefe

ôinfternis :- nur hie und da oon einem
3uckenden Slitje unterbrochen. 3er Gturm
heult, als ob die gan3e ßölle losgebrochen
roäre. 3er 3onner rollt und kracht und
roie ein Gpiel3eug roird der große
Ozeandampfer oon den roilden Glementen hin-
und hergefchleudert.

Gine oer3roeifelte Gage.

3as Ôahr3eug gehorcht dem Gteuer
nicht mehr; es roird oon einer riefigen 2Belle

gebrochen.

3er Kapitän, auf der Kommandobrücke
feftgebunden, findet, daß es Seit ift, durch

das Kotfignal ßilfe herbei3urufen.

Klan hört feine Gtimme den Gturm
übertönen: Caßt die Kaketen fteigen!"

Gin Saffagier, ein Gngländer und 3uck-
mäufer, fchreit ihm 3U: Gehr gut, Kapitän,
3hre Kaltblütigkeit ift einfach großartig
aber glauben Gie roirklich, daß die Seit

günftig ift, das Seuerrocrk los3ulaffen
Kuf3cr mir ficht es ja niemand, alle Saffa-
giere find im Unterdeck!" .

ßerr Seufi: S'Stadtröth
händ fi s meini3'ßer3e gnah,
dafj Sie oor 14 Sage gfeit
händ. fie hebid ä fo en un-
grimte Salat 3ämetifpidiert ;

fie oernudlid äfangs 3100
SSuche lang alliroil 's glich
Shema.

Srau Stadtrichter: Gs
feigid ja na 10 Kedner"

i igfehriebe, roon über de glich
Sejt roänd predige; das git
ä billigi Sramroei-

roöfch, fie choft iet) 1000 Sranke und fäb choft fie.

ßerr Seufi: Sie fettid halt, fo lang f über 's
Sramroei rednered, d'Stadtratsoerhandlige imKTil-
I i 0 11 el r a m f ch 0 p f f u n d em en t unen abhalte.
roo f oor J>l/s 3Qhren usgrabe händ a dr Ghalch-
breitiftraf), es chäm dänn fcho billiger, fcho roegem
fiei3e.

Srau Stadtrichter: Safj au 00 fäbem Ghunft-
fiucki niemer keis Sterbesroörtli gfeit hät bi dem

Gfchäflsbricht? 2Ifen es Goch fetti fuft en Stadt-
rath 00 ßand möge gfeh.

ßerr Seufi: Gs ift halt groöhnli feifler, roenn f
heigöhnd und am Sag fchroümml ihre Slick i

höchere Guftfchichte. 2Senn ämal öpper 00 dr
Obrigkeit uf em ßeiroäg d'Ghnoche bricht i fäbem
Goch une, gits dänn det fcho Ornig im 3itroeufche;
die Cinggsufrig ift au nüd in eim Sag gmacht
roorde.

Srau Stadtrichter: Gs hät roenigftes na dä Bor-
tel, dafj die fte dt ifch S ch n ür pf e r ei roo fett
drinie cho, nanig grad in Bitrieb chunt.

ßerr Seufi: Säb chan ä namal en intreffante
Gfchäftsbrichtdifpidat gä, roenn d'Stadtröth müend

3um ftedtifche 28efterügge und ßofebeine ihre tech-

nifch Senf gä.
Srau Stadtrichter: Sänn chunt 's dr Stadt ä

rool, roä mir 's Kueder in ßände händ, mir, das
minderroertig 223ieberoolch.

KedaFtionsfcblUri: Sienstag oormittags.

Kedaklion: Paul TUtbeer.

Sruck und Berlag : ^ean $rev, 5ti"S>, Sianaflrafie 5.

März
So ollmönlicn lenken wir
über in die Ieit der Triebe.
welcbe teils om Obstspalier.
teils sicb zeigen in der Liebe.

Wintersport und Rarneval
legt man ab wie alte RIeiäer
und bat wieder seine Qual
mit äer Wakl betreff dem Sclmeider.

Wille
Iii cler Scnrveizeriscnen Mlilcirzellung sle»t

Oders! Wille cienJug cier scnwscliscnen Dauern

unerreicndares Beispiel für clie Scnweiz clor.

Gen Stockbolm zogen vor s Rönigskaus
Die Bauern in bellen Kauf':
Kerr Rönigl Wir wollen nicbt russiscb sein.

Wir geben nocb Scbweden nicbt aus.

Kerr Rönig? Kier stebt des Landes Rlark.
Wir braucben ein krustiges Keer!
Sagt an! Was braucbt Ikr an Gut und Blut.
Wir sckaffen es beides ker."

In Ellrich, da seuszt Kerr Wille betrübt:
Ack! Ob ià es wobl nocb erlebe.

Dak das scbwediscke Beispiel im Sckweizer-
Cin Referendum ergäbe. sland
Dasz Laur kinzöge vor s Bunäeskaus
Unä ruft mit begeisterten Rlienen:
Kerr Kossmann, mit unsrer Geduld ist's aus,
Wir wollen drei Iakre lang dienen."

Der Traum ist zu sckön, es glückt mir wokl
Cin Stellendes Keer" zu kreieren: snie

Der Sckweizer ist viel zu konservativ
«Und 'äßt sick nickt gern kommandieren.
«Und Rußland ist auck ein wenig entsernt.
Weit ab von der Scbweiz gelegen:
Auck widmet sick unsere Diplomatie
Crsolgreick Rriegsaussckubsverträgen.

Wnl-rfink

Eigener vrahtbericht
Essad Poscka bekam Seknsuckt nack

äen albaniscken Bergen, kaufte sick ge-
nagelte Sckuke und zog los. Es ging und

krock sick wundersckön in diesem verzau-
berten selsenreick, denn vor des mäcktigen
Teldkerrn Drang nack oben verbreiterten
sick die gesäkrlicksten Grate rein zu be-

guemen Landstraßen, unä wuräen die tiefsten
Scklünde zu ganz karmlosen Rlauselöckern.
Aber einmal packte es ikn dock, das Jäkne-
klappern: äas war vor einer Warnungstafel,

woraus gesckrieben stand: Acktung!
Rur sllr Sckwindelsreie!"

Kimmel-Kerrgott-Sakrament! Daß mir
ousgerecknet kier meine Areundsckast zum
neuen Rönig einsallen muß." stotterte er

fröstelnd und wurde bleicb wie ein Rnocben

in der Wüste. Rucwlf Cziscnka. 2-rn

Ich bin cier Dllsteler Schreier
Unci erstaun!. äaß che Ranlonalbank
Im Tkurgau sich will beteiligen
2tn cier neuen Tesstnerbank

Kätte buncierttausenci cler Tranken
Sie beteiligt mit weiser Kanä.
Wär' mit clem Knpotnekenbänkiein
Vermieden äie Misère im Lanä!

Drum ist es für mich ergötzlich.
Wenn Einer verwunäet sich bot.
Daß er käll ooN eifriger Sorge
Ein Pflaster für Anä're parat!

Aus dem Kose slottern frei
recht pikante Wäsckestücke.
reizen unsrer Polizei
sürsorgkcke Bäterbkcke.

Aus den ersten Grünsolat
wütend sick die Srauen stürzeln.
in vergrößertem Sormot
sängt es weiter on zu kirzeln.

von oer Zürcher Straßenbahn
AIs Ursache äes langsamen Sabrens äer Strahenbabn

wirä angegeben, äie 5Zakl äer Kaltestellen sei

zu groß.
Salscb. total falsch. Die Scbulä liegt an äen Sakr-

gasten. Nur einige Beispiele!
Jeäen Morgen muh äie Bakn an einer bestimrnlen

Ecke regelmäßig ballen, weil äer ..Kerr Doktor" kier
einsteigt unä immer zu spät kommt. Prustenä läßt
äer Dicke sick äann aus äie Bank fallen. Am Leon-
karäsplah ist er enälick wieäer zu stck gekommen.
geraäe um noch im letzten Augenblick äen 55e!luugs-
Verkäufer beronzuwinken. Regelmäßig gibt er ikm
ein Jwanzigrappenstllck unä ebenso regelmäßig sucht

äer Verkäufer nach zwei Sllnsrappenstücken : er will
äoch fünf Rappen Trinkgelä Kaden : äenn zekn Rappen
gibt äer Kerr Doktor nicht.

Raum ist äer Wagen am Baknkof angelangt, so

spielt stck eine warmkerzige Abscbieässzene om
Eingang äes Wagens ab. Es folgen noch einige
langatmige Ermobnungen äer zungengewanäten Mutter
an äie junge Tockter. äie eine Reise nack Tkaiwil
oäer Brugg antritt. Ueberkaupt sinä reizenäe Sa-
milienszenen aus äen Trittbrettern äer Straßenbabn
ein in ^Zürich beliebter Sport.

An äer nächsten Kaltestelle entwickelt sich ein leb-
baster Disput zwischen äem Sabrer unä einem Ar-
beiter. äer eine Riste im Sormal eines Rieiäersckrankes
absolut aus äen Voräerperron schieben wiü. Der
Schaffner schellt, äie Sabrgäste schimpfen: äie schon

kaibeingelaäene Riste wirä wieäer adgeboben unä
äer entrüstete Arbeiter wartet - auf äen nächsten

Wagen, wo sich äas Schauspiel wieäerboll.
Bersckieäene Schwergewichts -Damen, äie äen

Sckafsnern meist bekannt siuä. entwickeln ein großes
Talent in äer Kerbeisübrung von Betriebsstörungen.
inäem sie immer im allerletzten Moment aussteigen.
wäkrenä neue Sokrgäsle schon ausgestiegen sinä.

Dann klemmt stck äie weibliche Sieisckmasse in äie

Cingangslllr unä beklagt sick mit einer gekränkten
Leberwurst-Miene, äaß man ste nicht aussteigen lasse.

Ia. man fäbrt gemütiick
Aus äer Strahenbabn,
Raum Kot ste sick in Trab geseht,

Dann käit sie wieäer an.
Bei äiesem Rriecken reiht wokl oft
Dem Sakrgast äie Geäulä
clnä äoch trägt an äer Bummelei
Das Publikum äie Scbulä. Inspektor

fiövokatenstreik in Italien
Wie könnte man äen Streik verbieten.

Da er florieret jeht im Slläen.
Gebrochen äer Iuristenstoiz,
clnä unsre Sckn-iäer soNi' man taäein,

Wenn ruhen lassen ste äie Raäein.
Wo es geschiekt am grünen Kolz?...
Der Streik ist heute als ein Sieder
Erkennbar, trohäem um so lieber

Ergibt sich ihm jeäweäe Zunft,
Wie kommt's, wenn niemanä mekr will schassen.

Wenn streiken Richter. Lekrer. Pfaffen.
Kohnspreckenä jeglicher Vernunft?
Das ließ ich mir am Enä' gefallen.
Wenn von äen Polentaten allen

Urplötzlich würä' ein Streik erklärt:
Wenn Raiser. Rönig nieäersteigen

Von ikren koken, grünen Zweigen,
Das wär' äas Schlimmste nicht aus Erä'!.,.

Rukn entschloß sick ouch die Runst
ibren Rimbus auszubogeln
mittels einer Jury, sunst
dächte mon vielleickt. sie mogeln.

(Diese Reime zeigen ein
zweifelloses Lenzerwacben.
äurcb äen Rîârz laß aber kein
o äir sür ein ll vormacken.)

Adranarn a Santa Clara

Kaltblütigkeit
Aus dem aufgeregten RIeere kerrsckt tiefe

Sinsternis nur kie und da von einem
zuckenden Blitze unterbrocken. Der Sturm
keult. als ob die ganze Kölle losgebrochen
wäre. Der Donner rollt unä krackt und
wie ein Spielzeug wird der große Ozean-
dampser von den wilden Elementen kin-
und kergesckleudert.

Eine verzweifelte Lage.
Das Takrzeug gekorckt dem Steuer

nicht mekr: es wird von einer riesigen Welle
gebrocben.

Der Rapitän. aus äer Rommanäobrücke
festgebunden, findet, daß es Leit ist. durcb

das Rotsignal Kilse kerbeizurusen.

Rlan kört seine Stimme den Sturm
übertönen: Laßt die Raketen steigen!"

Ein Passagier, ein Englänäer und Duck-
mäuser. sckreit ikm zu: Sekr gut. Rapitän.
Ikre Raltdlütigkeit ist einsack großartig
aber glauben Sie wirklich, daß die 5Zeit

günstig ist. das Feuerwerk loszulassen?

Außer mir siekt es ja niemand, alle Passa-

giere sind im «Unterdeck!" g.

Kerr Seusi: D'Staätrölk
bänä sis meini z'Kerze gnak,
äah Sie vor 14 Tage gseit
känä, sie kebiä ä so en un-
grimte Salat zämelispiäiert :

sie vernuäüä äsangs zwo
Wuche lang alliwil 's glich
Tkema.

Srau Staätrickter: Es
seigiä ja na 10 Reäner"
igsckriebe, won über äe glich
Text wänä preäige: äas gil
ä billig! Tramwei-

wösck, sie ckost ieh 1000 Sranke unä sab ckost sie.

Kerr Seusi: Sie settiä kalt, so lang s' über 's
Tramwei rsänereä, ä'Staätratsverkanälige im Mil-
i i o n e! r a m sch o p ffu n ä em en t unen abbalte.
wo s' vor I' - Iakren usgrabe bänä a är Ckalcn-
breilislrah, es cbäm äänn scho billiger, scho wegem
Keize.

Srau Staätricbler: Dah au vo säbem Ekunst-
stucki niemer keis Slerbeswörtli gseit kät bi äem
Gsckäftsdricb!? Asen es Loch sell! sust en Slaät-
rcitk vo Konä möge gseb.

Kerr Seusi: Cs ist kalt gwüknli feister, wenn s'

kelgöknä unä am Tag scbwllmml ikre Blick i

köckere Luftschichte. Wenn ämol öpper vo är
Obrigkeit us em Keiwäg ä'Cbnocke bricht i säbem
Loch une. gits äänn äet scbo Ornig im 2itweuscbe:
äie Linggsusrig ist au nüä in eim Tag gmacht
woräe,

Srau Stoälricbter: Es kät wenigstes na ää Vorlei,

äah äie steätisck S ck n ürpfe rei wo setl

ärinie cho, nanig graä in Bilried chunt.

Kerr Seusi: Säb chan ä namal en intressante
Gsckäflsdricktäispiäat gä, wenn ä'Slaälrölk müenä

zum steätiscke Westerügge unä Kosebeine ikre
technisch Senf gä,

Srau Staätrickter: Dänn chunt 's är Staät ä

wol, wö mir 's Rueäer in Känäe känä. mir, äas
minäerwerüg Wiebervolch.

NeSartionsfcklufi: Dienstag vormittags.

Reäokiion: Paul Mtkeer.

Druck unä Veriog : ?ean Zrep, Zürich, Dianaslraße 5.


	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

